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wichtig) werden die Anwendungsgebiete der anderlebens autzudecken. Gegenseitiges Ver-
Psychologie (Schul- un: Elternberatung, ständnıis, Einblick die fremde Wesensart
Schülerbeurteilung, Gerichts-Hilfe, Kürsorge und deren Anerkenntnis, Iso der Werthaf-
usf.) behandelt. Auch dıe Psychotechnik tigkeit, ist  — sicher oft Voraussetzung des
kommt ihrem Recht Vlit den Beiträ Sich-Findens un der Bejahung schicksalhat-

ter Verbundenheit. Thurn‚„Auslese {ür Industrie un Wirtschaft*‘ un
„Der rechte Platz Leben“‘ Hhinden die gut
orientierenden “Ausführungen ihren Abschluf®

Thurn Kindheit und Jugend als Erziehungsaufgabe.
Von Anton W allenstein. (30V 5 Fre  1
burg 1950, Verlag Herder. DMVL 12.830

Menschentypen, ugenden Unı Laster. Von Der Untertitel des Buches „AnregungenBernhard Nießen. (J0U S öln 1951, un Winke für Eltern, Lehrer, Seelsorger‘‘Verlag Dr Reinhard. gibt mıiıt schr bescheidenen orten einen
Der Autor, Schüler Fr 'Tillmanns und Einblick in die Absicht des Autors. Tatsäch-
Münkers, gibt seiner Veröffentlichung lich ist sowohl der mehr grundsätzliche eil

ınen Überblick über die Typenlehren: wW16e uch der spezielle („„Die besonderen Kr-
Pfahlers, Kretschmers, Jungs, ziehungsprobleme der heutigen Zeit‘”)Jaenschs, He AaNls und Wiersmas, wobei der reichhaltig, durch viele Beispiele prak-Typenlehre Pfahlers besondere Bedeutung tisch-brauchbar und durch seine gute wı1ıssen-
beigemessen WIT: Die Absicht des Vertas- schaftliche Begründung zuverlässig, da{fß
SETS ist, die aufgezeigten Menschentypen ın das uch als ıne gute pädagogische Anlei-
Zusammenhang mıiıt christlichen Haltungen, g gelten dartf d:  168 ınn der Fremd-
Forderungen, Gesetzen ust. bringen und W16 auch der Selbsterziehung. Der Autor
aut diesem W ege Gesetzmäßigkeiten tin- welst selhst darauf hin, da{fß 11a das Buch
den, die eın  Aa hesseres erständnis der Ver- älteren Jugendlichen (über Jahre) /AxR  —
schiedenheiten un der verschiedenen Schwie- Lektüre die Hand eben kann Kıs ma sol-
rigkeiten der Typen und auch des konkreten chen Jugendlichen ähnlich ergehen W1€6 der
Menschen ermöglichen. Als Illustration dient Jugend nach dem ersten Weltkrieg, die Aaus
1iıne Reihe VO Z el schr ausführlichen dem Studium der Sprangerschen Jugendpsy-
Charakteranalysen. Kın recht nützliches Buch chologıe ausgezeichnete Förderung ertuhr.

H. 'Thurn Thurn

Die Psychohygiene. Von Federn-Meng, Elternjehler Kinderschicksal. Von Dr. H
herausgegeben VOIl Maria Pfister-Ammende. bert Schift. (104 S Wien 1949, W ilhelm
(423 S Bern 1949, Verlag Hans Huber. Braumüller, Universitätsverlag. AuslieferungDM

In diesem umfangreichen Werk, aut das FK Brockhaus. Stuttgart. 4.21)
Der Autor, der Aaus der Schule Külpe-Frö-WIT bereits hinwiesen 250), werden bes-Lindworsky hervorgıng und mıiıt den EKr-

Cd1ie Grundlagen un Ziele seelischen (GGesund- fahrungen der analytischen Psychologie VOEL-
heitsschutzes erortert. Neben wertvollen traut ıst, hat mıiıt vorliegender Broschüre die
monographischen Beiträgen (z über den Absicht, „einen Leitfaden der Erziehungs-Wandertrieb, die Harntriebhaftigkeit usf.)
finden sich andere AuUuSs der Soziologie (Z Wesen nach erklären un 816 untereinanderschwierigkeiten schaffen, der diese ihrem

über die seelische Hygiene VOL der Ehe, die SOW1e den pathologischen Erscheinungen CÜberorganisatıon der Familie) unı QuSs der genüber einigermaßen abgrenzen und damit
angewandten Psychohygiene (z Psycho- /Ä leich der Heilun wWw16 der Prophylaxehygiene und Berufsberatung)). Schr ıinteres- dienen““ soll Die Fehlerziehungsformen als
sant ist der mehr als 100 Seiten umfassende neurotisierende, distanzlose und Wunsch-Kr-
Überblick über die Entwicklung und den ziehung werden vielen praktischen Bei-
Stand der Psychohygiene ın den verschiede- spielen erläutert. Kın klares und praktisches
nen Ländern, unter denen die Schweiz, Werk, das notfalls den Erziehungsberaterüte un Reichhaltigkeit der schützenden überflüssıg macht, auft jeden Kall aufmerken
Kinrichtungen angeht, ıne Sonderstellung 1äßt und ZAL Durchspielen VO:  — Möglichkei-
einnimmt. H. Ihurn w} ten hbel1 onkreten Schwierigkeiten gute

Dienste eisten WIT:! Thurn
Glücklichere Ehen Praktische Ehepsycholo-
g1e Von Dr me Plattner. (89 S Bern
1950, Verlag Hans Huber. 4.50 Geborgenheit und Entwurzelung des jungen

Die Anzahl der Veröffentlichungen ber Menschen. Von Prof. Dr Adolt Busemann,
die Ehe und 1  hre Schwierigkeiten ist nicht (92 ] Ratingen 1951, Verlag Alois Henn

2720gering. Im vorliegenden Buch versucht der
Der bekannte Psychologe weılst ın einerAutor mittels der bekannten Typenlehre VO  —

kurzen Übersicht zunächst die urzeln desJung die ott ebenso rätselhaft 19000105

tenden Gesetzmäßigkeiten der Gattenwahl kindlichen un jugendlichen Seelenlebens
W1€6 auch des Auseinander- un Gegenein- nach: Familie, Heim, heimatliche Lebens-
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